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Editorial 

Die deutschsprachige Theaterwissenschaft hat sich in jüngerer Zeit vor allem als 
Ort der Rezeption und Etablierung kulturwissenschaftlicher Programme ver
dient gemacht. In diesem Kontext sind zentrale kulturtheoretische Innovationen 
entstanden bzw. vertieft worden – etwa die Theorie der Performativität. Die Rei
he Theater zielt insbesondere auf solche avancierten theaterwissenschaftlichen 
Studien, die die Erforschung des modernen Theaters in den Kontext innovativer 
Kulturanalyse stellen. 

Sama Mousavi (Dr. phil.), geb. 1989, ist Theaterkünstlerin und Forscherin aus der 
iranischen Diaspora. Sie arbeitet international in Iran, Deutschland und Kanada. 
Ihre Praxis verbindet Regie, Performance und Theaterpädagogik mit kunstbasierter 
Forschung zu dokumentarischem und autobiografischem Theater sowie zu Selbst
bildungsprozessen im performativen Kontext. Durch die Verbindung von künstle
rischer Praxis und wissenschaftlicher Reflexion entwickelt sie neue Perspektiven 
auf die Beziehung zwischen Kunst, Bildung und Identität. 
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